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vor uns liegt das dritte Pfingst-

fest, das wir in besonderer, wenn 
auch verschiedener Bedrückung 
erleben: Zweimal mit unter-
schiedlichen Corona-Beschrän-
kungen, jetzt auch noch mit den 
Auswirkungen des Krieges in der 
Ukraine und den Geflüchteten, 
die inzwischen schon unter uns 
leben. Wie soll uns da Gottes Geist 
spürbar durchwirbeln und uns 
erlebbar aufrütteln und be-geist-
ern? Dabei brauchen wir doch so 
dringend neue Energie und Kraft, 
Mut und Hoffnung, für die so vie-
len und so großen Herausforde-
rungen.

Ich lade Sie ein, mit mir und ge-
meinsam zu singen und zu beten: 
„Atme in uns, Heiliger Geist, bren-
ne in uns, Heiliger Geist, wirke in 
uns, Heiliger Geist, Atem Gottes, 
komm!“ Sie finden das Lied im 
neuen Liederbuch „Wo wir dich 
loben …“, Nr. 105.

Vielleicht ist diese (lange) Zeit 
ja gerade unsere Lebens-Übung: 
Jeden Tag und jeden Moment zu 
spüren, wie viel Energie da ist, 
wie viel fehlt, wann gerade ein 
„Lichtblick“ oder ein „Feuer“ er-
lebbar ist und wo nicht. Dazu fällt 
mir Dietrich Bonhoeffers Glau-
bensbekenntnis ein mit dem Satz: 
„… dass Gott uns in jeder Notla-
ge so viel Widerstandskraft geben 
will, wie wir brauchen. Aber er 
gibt sie nicht im Voraus, damit 
wir uns nicht auf uns selbst, son-

dern allein auf ihn verlassen …“ 
Das möchte ich glauben! Also be-
ten wir, singen wir und suchen 
wir Gottes Kraft für jeden und 
in jedem Moment: „Atme in uns, 
Heiliger Geist!“ 

Mir hilft dabei auch, jeden Tag, 
immer wieder einmal, bewusst zu 
atmen. Das Geschenk des Atems 
bewusst zu erleben und mich da-
mit zu verbinden mit allem Le-
bendigen, dem Lebensatem und 
Gott – der Lebenskraft.

Frohe Pfingsten wünsche ich Ih-
nen und Dir!

Ihre Diakonin Andrea Weiß

Monatsspruch für Juni, gemalt von Petra Cziesla.
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Gute Nachricht in Farbe

Ich male für mein Leben gerne und 
drücke aus, was mein Herz mir sagt. 
Mich begeistert die Idee, mit selbst ge-
stalteten Motiven in Kombination von 
Farbe, Form und eigener Schriftart, 
passend die biblischen Sprüche sinnbild-
lich zu verdeutlichen. So öffnet sich ein 
kreativer Zugang für die Begegnung mit 
den Bibelversen, die mich das ganze Jahr 
lang begleiten. Petra Cziesla 

Auf der Homepage, in den Schau-
kästen, in den Newslettern unse-
rer Kirche  – auch EKMA-weit – so 
können wir die gute Nachricht 
leicht verbreiten. Vielen Dank, 
liebe Petra Cziesla, dass Sie unsere 
Gemeinde so reich und farbenfroh 
beschenken.
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Ökumenischer Gottesdienst
An Pfingsten feiern wir den Geburtstag der Kirche

Der Heilige Geist und die Ein-
heit der Kirche, Pfingsten und die 
Ökumene sind untrennbar mitein-
ander verbunden. Zu Pfingsten ge-
hört das Gebet um die Herabkunft 
des Geistes Gottes, der uns die vol-
le, sichtbare Einheit der Kirche 
schenkt.

Glaubensbekenntnis der 
Zweiten Europäischen 
Versammlung in Graz 1997

Wir gehören dem Schöpfergott, nach 
dessen Bild wir alle geschaffen sind. In 
Gott atmen wir, in Gott leben wir, in Gott 
teilen wir das Leben der ganzen Schöp-
fung. Wir gehören Jesus Christus, dem 
wahren Ebenbild Gottes und der Mensch-
heit. In ihm atmet Gott, in ihm lebt Gott, 
durch ihn werden wir versöhnt. Wir ge-
hören dem Heiligen Geist, der uns neu-
es Leben schenkt und unseren Glauben 
stärkt. Im Geist atmet Liebe, im Geist 

lebt Wahrheit, der Atem Gottes bewegt 
uns allezeit. Wir gehören der Heiligen 
Dreieinigkeit,  die eine in allen und drei 
in einer ist. In Gott sind wir alle geschaf-

fen, in Christus sind wir alle errettet, im 
Geist sind wir alle vereint. Amen

Pfingstmontag, 6. Juni 
11:00 Uhr, Melanchthonwiese

Foto: Judith Natho

25 Jahre Glockenturm
Der Glockenturm der Melanch-

thonkirche wird 25! Herzlichen 
Glückwunsch! Dieses Jubiläum 
möchten wir gerne mit Ihnen 
feiern! Herzliche Einladung zum 
Festgottesdienst. Pfingstsonntag, 
5. Juni, ab 10:00 Uhr Melanch-
thonwiese 

Helfer gesucht
Wir genießen es sehr, bei schönem 

Wetter die Gottesdienste auf der 
Melanchthonwiese zu feiern. Dazu 
suchen wir zwei bis vier Leute, die 
unsere Gottesdienste im Freien mit-
organisieren: Altar schmücken, 
Lautsprecher und Mikrofon auf-
bauen, Stühle und Klavier hinstel-
len, Leute begrüßen, Gesangbücher 
verteilen, hinterher aufräumen 
helfen. Wenn Sie sich vorstellen 
können, eine dieser Aufgaben zu 
übernehmen, melden Sie sich bitte 
bei Birgit Fritz. Telefon 28000-151.

Zum 25. Dienstjubiläum
Alle waren da zu „Mittendrin“, 

unserer Mittagsandacht in der 
Diakoniekirche Luther. Andrea 
Weiß wunderte sich sehr. 

Auch der Dekan? War heute et-
was Besonderes los? Dann wurde 
sie gefeiert – mit einer langen 

fröhlichen Ansprache, Blumen 
und vielen herzlichen Glückwün-
schen. 

Welch eine Freude. Wir wün-
schen Dir Gottes Segen für Dein 
weiteres Tun hier bei uns in der 
Neckarstadt.

Foto: Judith Natho
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Die christliche Welt blickt nach Karlsruhe
11. Vollversammlung des Ökumenischen Rats der Kirchen vom 31. August bis 8. September

Zur Vollversammlung des Öku-
menischen Rats der Kirchen 
kommen bis zu 5.000 internati-
onale Gäste aus 350 Mitgliedskir-
chen. Ein Ereignis, das nur alle 
acht Jahre stattfindet und zum 
ersten Mal in seiner über 70-jäh-
rigen Geschichte in Deutschland. 

Wir können dabei sein! In der 
Innenstadt in Karlsruhe findet 
ein vielfältiges Begegnungspro-
gramm statt: An mehreren Be-
gegnungsorten werden in Work-
shops, Vorträgen, Diskussionen 
und kreativen Formaten die the-
matischen Schwerpunkte der Ar-
beit des ÖRK im Zentrum stehen. 
Diese Angebote sind zum Großteil 
frei zugänglich. 

Darüber hinaus ist es auch mög-
lich, sich offiziell anzumelden 
und am Programm der Delegier-
ten der verschiedenen Kirchen 
teilzuhaben.

Vom Mannheimer Hauptbahn-
hof aus starten wir an einzelnen 

Tagen gemeinsam nach Karlsruhe. 
Aktuelle Infos hierzu finden sich 
in unseren Schaukästen sowie un-
ter www.neckarstadtgemeinde.de 
und unter www.ekma.de. 

Wissenswertes rund um die 
Vollversammlung finden Sie un-
ter www.karlsruhe2022.de.

Doch auch in Mannheim selbst 
können wir teilhaben: Am Sams-
tag, 3. September und Sonntag, 
4. September bekommen wir in 
Mannheim Besuch von Gästen der 
Vollversammlung. Neben einem 
Austauschprogramm mit einzel-
nen Gruppen und Initiativen 

Die Liebe Christi bewegt, versöhnt und eint
Interkulturelle ökumenische Sommergottesdienste an Melanchthon

Während in Karlsruhe zur Voll-
versammlung des Ökumenischen 
Rats der Kirchen eingeladen wird, 
feiern auch wir in der Neckarstadt 
die weltumspannende christliche 
Gemeinschaft. Wir folgen dem 
Motto der Vollversammlung „Die 
Liebe Christi bewegt, versöhnt 
und eint die Welt“ und feiern 
fröhlich und nachdenklich, voller 
Fragen und doch schon auf dem 
Weg, nach Gemeinschaft suchend 
und einander bereichernd. Seien 
Sie, seid Ihr herzlich eingeladen!

14. August: „Evangelisch, Ka-
tholisch, Orthodox“ – Gemein-
schaftliche ökumenische Eröff-
nung der Sommergottesdienste

21. August: „African Spirit“ 
– Sommergottesdienst mit der 

wird es öffentliche Gottesdiens-
te geben, zu denen alle herzlich 
eingeladen sind: Am Samstag, 3. 
September wird es um 17:00 Uhr 
einen Taizé-Gottesdienst in der 
Hafenkirche mit anschließendem 
Fingerfood geben, und am Sonn-
tag, 4. September einen inter-
kulturellen Gottesdienst um 10:00 
Uhr in der Friedenskirche mit an-
schließendem Mittagessen. 

Folgen wir dem Motto der Voll-
versammlung „Die Liebe Christi 
bewegt, versöhnt und eint die 
Welt“! Ansprechpartnerin: Pfar-
rerin Laura-Maria Knittel.

afrikanischen Gemeinde der Ne-
ckarstadt 

28. August: „Auf Friedenswe-
gen“ – Sommergottesdienst mit 
dem Friedensbeauftragten der 
Evangelischen Landeskirche in 
Baden Stefan Maas

4. September: „Kutsanmis, bap-
tized, getauft“ – Sommergottes-
dienst mit Taufe und anschließen-
der Matinee mit Musik türkischer 
Solist:innen.

11. September: „Wir teilen Brot 
und noch viel mehr“ – Gemein-
samer Abschlussgottesdienst mit 
dem Dekanatsreferenten Ulf Gün-
newig. Es spielt das HNO-Orches-
ter. Wir freuen uns über Groß und 
Klein, denn parallel wird Kinder-
gottesdienst gefeiert.
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Die Frau, die über den Zaun kletterte
Elles Magermans bringt neue Ideen für „Susanne meets Samira“ mit

Elles Magermans ist mein Name, 
1963 geboren in den Niederlan-
den, und 2008 der Liebe wegen 
nach Mannheim gezogen. Ich bin 
(außer sportlich!) selbständige 
Künstlerin/ Fotografin und habe 
von 2015 bis 2021 nebenberuflich 
für die Diakonie in der Flücht-
lingsarbeit gearbeitet.

Seit 2022 bin ich als Honorar-
kraft in der Gemeinde für das In-
ternationale BegegnungsCafé für 
Frauen „Susanne meets Samira“ 
tätig. Mit viel Spaß und Leiden-
schaft organisiere ich im zwei-
wöchigen Turnus mit den Frau-
en, die ich schon seit 2018 kenne 
und betreue, unsere Treffen und 
Ausflüge aller Art. Das Allerwich-
tigste ist für mich, den Frauen ein 
breites Angebot an Aktivitäten 
zu bieten, sie dadurch zu stärken 
und ihre Integration und Partizi-
pation zu fördern.

Dieses internationale Café fin-
det seit mehr als vier Jahren alle 
zwei Wochen mittwochs von 15:00 
bis 16:30 Uhr im Café Plus in der 
Diakoniekirche Luther statt (mit 
coronabedingten Ausfällen).

Frauen aller Nationalitäten aus 
Mannheim und Umgebung treffen 
sich zum Reden, Kochen, Basteln, 
Kreativsein, Spielen, Tanzen, Ler-
nen bei Kaffee, Tee und Keksen. 
Auch Kinder sind willkommen.

Neben unseren festen Mitt-
wochsterminen machen wir re-

gelmäßig Ausflüge und besuchten 
zum Beispiel schon Heidelberg, 
das Marchivum, den Käfertaler 
Wald, das rem-Museum, die Stadt-
bibliothek und wiederholt die 
Mannheimer Parks. Geplant ist 
auch eine Hafenrundfahrt und 
anderes mehr.

Wer Interesse hat, unser Café zu 
besuchen, ist herzlich willkom-
men. Bei Rückfragen wenden Sie 
sich gerne an Elles Magermans, 
Telefon 0176 7754 3402, E-Mail 
mail@elles-magermans.com.

Elles Magermans  Foto: priv.

Herzlich willkommen
Susanne Krause neu in der Diakoniekirche Luther

Hallo, ich bin Susanne Krause, 
stamme aus Hessen und bin seit 
2006 bei der Diakonie in Mann-
heim. Ich habe an der EFH Lud-
wigshafen Sozialpädagogik stu-
diert und war zuerst lange bei der 
Jobbörse auf der Rheinau beschäf-
tigt. Dort sammelte ich meine 
Erfahrungen mit dem SGB II und 
den Armutsthemen der Betroffe-
nen. 

Seit 2016 war und bin ich zustän-
dig für die Migrationsberatung in 
R3 und ihre sozialen und rechtli-
chen Fragestellungen, vor allem 

für Alleinerziehende mit ihren 
Kindern. Seit März mache ich das 
nur noch mit einer halben Stelle. 
Mit der anderen Hälfte bin ich in 
der Diakoniekirche Luther vor Ort 
für die Sozialberatung, als Nach-
folgerin von Stefan Schliephake, 
jetzt ergänzt mit der Beratung für 
ukrainische Flüchtlinge. Ich bin 
gespannt, wie sich das nun mitei-
nander verknüpft und auch Syn-
ergieeffekte bringt. Übrigens: Ich 
fahre gern Rad und mein erster 
Beruf war Gärtnerin.

Susanne Krause

Abschied 
vom MAZ

Vieles ist einfach nur im persön-
lichen Gespräch möglich. Die Men-
schen haben viele Fragen; wegen 
Corona verloren einige ihren Job, 
oft können sie zum Beispiel die 
Miete nicht bezahlen und müssen 
Wohngeld beantragen. Meist konn-
te Stefan Hauschild, Sozialarbeiter 
im Mannheimer Arbeitslosenzen-
trum (MAZ), helfen und wenn das 
mal nicht der Fall war, dann tat die 
persönliche Ansprache den Men-
schen unglaublich gut. Sie gingen 
ganz anders aus der Diakoniekirche 
Luther, als sie reinkamen. 

Vielen Dank, Stefan Hauschild, 
für Ihre tatkräftige Unterstützung 
an diesem besonderen Ort. Für den 
weiteren beruflichen Weg wünschen 
wir alles Gute und Gottes Segen.

Das MAZ ist von Montag bis Frei-
tag ab 8:30 bis mindestens 13:00 Uhr 
geöffnet. Telefonische Anmeldun-
gen sind möglich unter: 28000-356.
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Auf Grund der nicht mehr gesi-
cherten Statik und den zu erwar-
tenden hohen Reparaturkosten 
mussten wir das Melanchthon-
haus im Dezember 2021 komplett 
schließen. Wir nehmen Abschied 
mit einem lachenden und einem 
weinenden Auge. In den kom-
menden Jahren wird das jetzige 
Haus abgerissen und an gleicher 
Stelle wird ein Neubau entste-
hen.

Unser Melanchthonhaus (er-
baut 1957) hat im Laufe seines Le-
bens schon viel gesehen:

• Gemeindenachmittage, Mitar-
beiterfeste

• Flohmärkte am 1. Advent
• Proben der Kantorei, der Kin-

derchöre, der Flötengruppe und 
des Popchors

Abschied tut weh
Das Melanchthonhaus musste im Dezember geschlossen werden

• Treffpunkt für verschiedene 
andere Gemeindegruppen: Sit-
zungen des Ältestenkreises, meh-
rere Frauenkreise, Krabbelgrup-
pen, Seniorengymnastik

• Unzählige musikalische Auf-
führungen: Weltliche Konzerte 
der Kantorei, Aufführungen des 
Kinderchors, Musicals des Pop-
chors, Konzerte der Flötengruppe 
und des Posaunenchors

• Aufführungen unserer Thea-
tergruppe „Melanthalia“

• Das soziale Projekt „Kaffee& 
Kleider“

• Sonntagseinladungen
• Gesprächsreihen „Talk un-

term Turm“ und „Neckarstädter 
Runde“

• Feste der Kantorei (Tanz in 
den Mai, 100-jähriges Jubiläum)

• Feier der Jubelkonfirmation

T h e m a

• Sitzungen der Stadtsynode, 
des Stadtkirchenrats

• und vieles andere mehr

All das, was ein Gemeindehaus 
lebendig hält, fehlt nun: Die 
Klänge der Musikinstrumente, 
die bei den Proben und Konzerten 
der einzelnen Instrumentalgrup-
pen entstanden. Die Stimmen 
der Chöre, die, bei geöffneten 
Fenstern, weit über die Melan-
chthonwiese hinaus erschallten. 
Das Klappern von Geschirr und 
Gläsern, wenn Feste gefeiert oder 
Gäste bewirtet wurden. Das Stim-
mengewirr und Gelächter der 
Konfirmanden und Kindergrup-
pen, die man dort unterrichtet 
hat. Was bleibt, sind die schönen 
Erinnerungen, die jeder, der die-
ses Haus betreten hat, nie verges-
sen wird.

Erinnerungen in neuem Licht
Eine Foto-Ausstellung zum Abschied vom Melanchthonhaus 

Chorproben, Feste, Aufführun-
gen, „Kaffee&Kleider“, Konfi-
Zeit, Sitzungen und Gemein-
dekreise: Unzählbare Stunden 

voller Erinnerungen sind für 
viele Menschen mit dem Melan-
chthon-Gemeindehaus verbun-
den. Diese Erinnerungen wollen 

bewahrt bleiben – auch wenn das 
Gemeindehaus selbst wegen Bau-
fälligkeit nicht weiter bestehen 
kann. 

Jakob Roth hat sich ein beson-
deres Abschieds-Projekt vorge-
nommen: Eine Foto-Ausstellung 
mit Szenen des Gemeindelebens, 
bei der die Räume des Melanch-
thon-Gemeindehauses mit der 
Technik des „Lightpainting“ in 
neues Licht getaucht sind. Die 
überraschenden Perspektiven 
lassen die alten, wertvollen Er-
innerungen nochmal ganz neu 
erscheinen. 

Herzlichen Dank an Jakob Roth 
samt seinem Team: Junis Heiland 
Hoyo, Leonie Wesseling, Maxi-
milian Müller, Sebastian Roth, 
Daniel Roth, Katharina Neugart, 
Larissa Weller. 

Die Ausstellung ist aktuell un-
ter www.neckarstadtgemeinde.de 
online zu sehen.Foto: Jakob Roth
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Christustag 2022 an Fronleichnam
Herzliche Einladung in die Paul-Gerhardt-Kirche

Jesus – mit Freude, mit Sehnsucht, mit Lei-
denschaft, so lautet das Motto des 66. Christus-
tags im Jubiläumsjahr der ChristusBewegung 
Lebendige Gemeinde, die in diesem Jahr ihren 

70. Geburtstag feiert. Jesus 
soll im Mittelpunkt stehen: 
an diesem Tag und in un-
serem Leben. Mit Freude 
wollen wir Jesus nachfol-
gen, damit Menschen Jesus 
durch uns kennenlernen, 
damit sie gerettet werden 
und erleben, welche Freu-
de Jesus in ihr Herz gibt 
gerade auch in einer so kri-
senhaften Zeit! „Seid nicht 
bekümmert; denn die Freu-
de am HERRN ist eure Stär-
ke.“ (Nehemia 8,10). 

In dieser Freude feiern 
wir Jesus und freuen uns 
auf Sie beim Christustag! 
Pfarrer Manuel Ritsch 
(Studienleiter des Fried-
rich-Hauß-Studienzentrum 
FHSZ in Schriesheim) wird 
die Predigt halten, und 

Hinter dicken Gefängnismauern
Abschied aus der Evangelischen Gefängnisseelsorge

Nach elfjähriger Tätigkeit als 
evangelischer Gefängnisseelsor-
ger in der JVA Mannheim werde 
ich Ende September in den Ruhe-
stand verabschiedet. 

Mehrere Gottesdienste am 
Sonntag (Teilnehmerzahl rund 
80 bis 110 Personen), intensive 
Einzelseelsorge für Gefangene, 
Angehörige und Bedienstete so-
wie Zusammenarbeit mit ande-
ren Fachdiensten gehörten zu 
meinen hauptsächlichen Aufga-
ben.

 Ich bin sehr dankbar für alle, 
die als Mitglieder eines Chors 
oder anderer Gruppen die Gefan-
genengemeinde hinter den di-
cken Gefängnismauern besucht 
haben. Auch über jede Kollekte 
habe ich mich sehr gefreut. 

Nun hoffe ich, dass ein Pfar-
rer oder eine Pfarrerin gefunden 

wird, der oder die mit Freu-
de die Arbeit fortführt und 
so im Sinne Jesu weiter die 
Menschen am Rande der 

Gesellschaft besucht. 	 Gotthold Patberg

Das Bild zeigt die Rosette der JVA-Kirche. 
Foto: Kirsten de Vos

die Lobpreisband des FHSZ 
wird den Gottesdienst mu-
sikalisch umrahmen. 

Im zweiten Teil werden 
zwei Workshops angeboten 
mit Pfarrer Jürgen Lauer 
(Thema: Der leidenschaft-
liche Petrus – Ich, einer so 
wie er) und Prof. Dr. Rai-
ner Nobiling (Thema: … 
und verkündige sein Tun – 
Christsein als Naturwissen-
schaftler). Fürs leibliche 
Wohl ist gesorgt entspre-
chend den dann geltenden 
Coronaregeln. Unter www.
christustag.de und auf un-
serer Homepage können Sie 
sich informieren.

Donnerstag, 16. Juni 
ab 10:00 Uhr 
Paul-Gerhardt-Kirche
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WIRTSHAUS IN DER NECKARSTADT
Lange Rötterstraße 10 - 68167 Mannheim

Telefon 0621 / 34257
www.wirtshaus-uhland.de

„Gut Essen und Trinken”

Biergarten geöffnet!

Anzeigen

Schnittstelle für Geben und Nehmen
Das Kinderkaufhaus Plus feiert zehnjähriges Jubiläum

Das Kinderkaufhaus Plus des 
Diakonischen Werkes Mann-
heim feiert Geburtstag. Zehn 
Jahre gibt es die Einrichtung in 
der Neckarstadt nun schon. Man 
mag es kaum glauben! Begonnen 
hat es als zweijähriges Projekt. 
Aber schnell stellte sich heraus, 
dass der Bedarf an allem, was 
Kinder benötigen, riesengroß 
ist. Die Schnittstelle zwischen 
denen, die Kindersachen – ob 
Kleidung, Spielzeug oder Baby-
artikel – spenden möchten, und 
den Menschen, die genau solche 
Dinge brauchen, sich aber nicht 
leisten können, wird dringend 
gebraucht. Aus diesem Grund 
wurde schnell aus einem Projekt 
eine feste soziale Einrichtung. 

Was am Anfang nur als Second-
hand-Verkauf startete, entwi-
ckelte sich nach und nach auch 
zum Treffpunkt und zur nied-
rigschwelligen Beratungsstelle; 
auch einzelne Projekte wurden 
entwickelt. In den letzten zehn 
Jahren gab es Kinderspielnach-
mittage, die Fahrradwerkstatt 
und manches mehr. Einige Ideen 
verliefen sich wieder und neue 
Projekte entstanden wie bei-
spielsweise der Kochkurs „Ach-
tung! Jetzt koche ich!“ für Grund-
schulkinder, der ein großer Erfolg 
ist. Leider mussten wir den Kurs 
wegen der Pandemie aussetzen. 

Die Coronakrise hat auch das 
Kinderkaufhaus stark betroffen. 

In den Zeiten des harten Lock-
downs konnten unsere Kunden 
nicht bei uns einkaufen oder 
Rat suchen. Das Team war trotz-
dem immer vor Ort, telefonisch 
erreichbar oder stand vor der 
Tür. Viele Familien waren sehr 
verzweifelt, weil gerade für sie 
die Situation extrem war, und 
nun konnten sie nicht einmal im 
Kinderkaufhaus einkaufen. Das 
Team hat geholfen, so gut es ging. 
Es wurde schnellstmöglich „click 
and collect“ oder „click and meet“ 
organisiert.

Ein neues Projekt ist seit Febru-
ar das Nähprojekt „Second life“. 
Aus Kleiderspenden, die nicht 
mehr weitergegeben werden kön-

nen, entstehen neue Produkte, 
die von Ehrenamtlichen genäht 
werden. Mittelfristig sind hier 
auch Workshops geplant.

Aber dieses Jahr wird gefeiert: 
Zehn Jahre Kinderkaufhaus Plus! 
Es wird ein großes Fest geben mit 
Kaffee und Kuchen, Tombola, 
Spielmobil Rolli und vielem mehr. 
Kommen Sie vorbei, feiern Sie 
mit uns und genießen Sie einen 
entspannten, fröhlichen Nach-
mittag!

Freitag, 1. Juli, 13:00 bis 17:00 
Uhr, Kinderkaufhaus Plus, 
Lutherstr. 4

Andrea Reichert, 
Leiterin Kinderkaufhaus Plus

Foto: priv.
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Miteinander ins Leben
Woche der Diakonie vom 2. bis zum 10. Juli 

Die Woche der Diakonie 
ist die größte Spendenakti-
on für diakonische Arbeit 
in Baden. „Miteinander 
ins Leben“ ist das Motto 
der diesjährigen Woche 
der Diakonie. Für mich be-
schreiben diese drei Wör-
ter ganz wunderbar, wo-
für Diakonie als sozialer 
Dienst der evangelischen 
Kirche steht. In unseren 
vielfältigen Angeboten in 
der Familien- und Jugend-
hilfe beispielsweise, aber 
auch in der Arbeit mit 
Menschen in besonderen 
Situationen oder mit Be-
hinderung werden diese 
Worte lebendig. Das Motto 
entfaltet in der diakoni-
schen Arbeit jeder einzel-
nen Gemeinde seine ganze 
Kraft. Tag für Tag erleben 

unsere haupt- und ehren-
amtlichen Mitarbeitenden 
was Miteinander ins Leben 
bedeutet. Sie sehen, was 
diakonische Hilfe bewirkt. 
Sie spüren, wie wichtig ein 
Miteinander ins Leben für 
jeden einzelnen Menschen 
ist, der auf die Hilfe der 
Diakonie hofft und zählt.

Ihre Unterstützung 
macht unser Tun möglich 
und ich danke Ihnen von 
Herzen, wenn Sie mithel-
fen, dass diakonische Ar-
beit in Baden weiterhin 
ihre Wirkung zeigen kann.

Oberkirchenrat Urs Keller

Überweisungen mit 
Stichwort „Woche der Dia-
konie“ auf das Konto der 
Gemeinde (siehe Seite 19)

22 Jahre unterm Turm
Das soziale Projekt Kaffee & Kleider zieht um

Kaum zu glauben, wie die Jahre 
vergehen. Das soziale Projekt wur-
de von Anfang an gut an-
genommen und über die 
Stadtgrenze bekannt. So 
sollte es auch weitergehen. 
Doch dann brach die Pan-
demie über uns herein. Wir 
mussten pausieren oder, je 
nach Coronaverordnung, 
im Kleinformat umständlich im 
Freien agieren. Dann der Schock – 
das Melanchthonhaus wurde plötz-
lich komplett gesperrt. Wir waren 
hilflos, wie konnte es weitergehen? 
Aufgeben oder anderswo weiterma-
chen?

Doch dann tat sich eine Tür für 
uns auf. Die Tür zum katholischen 
Gemeindehaus St. Bonifatius. Wir 
freuen uns sehr, dass wir mit diesem 
Projekt dort aufgenommen werden 

und danken ganz herzlich allen, die 
sich für uns bemüht haben: DANKE!

Nach dem Umzug wer-
den wir, voraussichtlich 
im Sommer 2022, neu 
starten und hoffen, dass 
das Projekt an neuer Stel-
le wieder gut angenom-
men wird.

Gabriele Seeland und Team

Neuer Standort: Weylstraße, hin-
ter der Bonifatiuskirche gegenüber 
dem Quartierbüro Wohlgelegen

Wir suchen dringend neue 
Mitarbeiter:innen, die Freude am 
Vorsortieren und Verkauf der ge-
spendeten Kleidung, sowie dem Auf-
bau der Ständer am Projekttag (im-
mer 2. Dienstag im Monat) haben. 
Bitte melden Sie sich im Pfarrbüro.

Trotz Coronabedingun-
gen und geschlossenem 
Gemeindehaus hat auch 
in diesem Jahr die Sonn-
tagseinladung wieder gut 
funktioniert. Rund 150 be-
dürftige Menschen haben 
sich über eine Tüte mit 
warmer Mahlzeit, Obst 
und Süßigkeiten gefreut. 
Allen, die vorbereitet, 
mitgeholfen, mitgebracht 
und gespendet haben, ein 
dickes DANKESCHÖN!

Auch an unsere Gemein-
de danke, dass wir einen 
Raum unter der Kirche 
und vor allem dessen 
Fenster zur Spendenaus-
gabe nutzen konnten.

Gabriele Seeland und Team

Dickes 
Dankeschön
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Donnerstag, 2. Juni
16:15 Uhr Gottesdienst für kleine Leute (Pfarrerin Natho) Melanchthonwiese bei

schönem Wetter, sonst
Melanchthonkirche

Sonntag, 5. Juni (Pfingstsonntag)
9:30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl (Pfarrer Becker) Paul-Gerhardt-Kirche

10:00 Uhr Gottesdienst mit 25-jährigem Glockenturm-Jubiläum und 
Band (Diakonin Weiß, Pfarrer Geißert)

Melanchthonwiese bei
schönem Wetter, sonst
Melanchthonkirche

Montag, 6. Juni (Pfingstmontag)
11:00 Uhr Ökumenischer Gottesdienst mit Posaunenchor, Geburtstags- 

kuchen und anschließendem Liedersingen (Diakon Möhrs, 
Gemeindereferentin Müller, Pfarrerin Natho)

Melanchthonwiese bei
schönem Wetter, sonst
Melanchthonkirche

Sonntag, 12. Juni (Trinitatis)
9:30 Uhr Gottesdienst (Pfarrer Becker) Paul-Gerhardt-Kirche
10:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl (Pfarrerin Knittel) Melanchthonkirche
Donnerstag, 16. Juni (Fronleichnam)
9:30 Uhr Gottesdienst am Christustag (Pfarrer Ritsch) Paul-Gerhardt-Kirche

Sonntag, 19. Juni (1. Sonntag nach Trinitatis)

9:30 Uhr Gottesdienst (Pfarrerin Knittel) Paul-Gerhardt-Kirche

10:00 Uhr Gottesdienst (Pfarrerin Natho) Melanchthonkirche

Sonntag, 26. Juni (2. Sonntag nach Trinitatis)
9:30 Uhr Gottesdienst (Pfarrer Becker) Paul-Gerhardt-Kirche

10:00 Uhr Gottesdienst mit Melanchthon-Kantorei, (Pfarrer Geißert), 
parallel Kindergottesdienst (Kigo-Team), anschließend Matinee

Melanchthonkirche

11:00 Uhr PG11 Gottesdienst – Der Gottesdienst für junge Erwachsene 
(Pfarrer Becker, Pfarrer Seel)

Paul-Gerhardt-Kirche

Sonntag, 3. Juli (3. Sonntag nach Trinitatis)

9:30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl (Pfarrer Becker), anschließend 
Kaffee im Innenhof

Paul-Gerhardt-Kirche

10:00 Uhr Gottesdienst (Diakonin Weiß) Melanchthonkirche

Sonntag, 10. Juli (4. Sonntag nach Trinitatis)
9:30 Uhr Gottesdienst (Pfarrer Becker) Paul-Gerhardt-Kirche

10:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl (Pfarrerin Knittel) Melanchthonkirche

11:00 Uhr PG11 Gottesdienst – Der Gottesdienst für junge Erwachsene 
(Pfarrer Becker, Pfarrer Seel)

Paul-Gerhardt-Kirche

Sonntag, 17. Juli (5. Sonntag nach Trinitatis)
9:30 Uhr Gottesdienst (Prof. Dr. Grundmann) Paul-Gerhardt-Kirche
10:00 Uhr Gottesdienst mit Barock Vokal (Pfarrer Geißert) Melanchthonkirche
Sonntag, 24. Juli (6. Sonntag nach Trinitatis)
9:30 Uhr Gottesdienst (Pfarrer Becker) Paul-Gerhardt-Kirche
10:00 Uhr Gottesdienst mit Verabschiedung der Vorschulkinder der 

Kindertagesstätte Melanchthonweg, (Kita-Team mit Pfarrerin 
Natho), parallel Kindergottesdienst (Kigo-Team), anschließend 
Matinee (Posaunenchor)

Melanchthonkirche

G o t t e s d i e n s t e

Mittendrin! – Mittagsandachten in der Diakoniekirche Luther: dienstags um 12:00 Uhr

Taizé-Andachten am dritten Donnerstag im Monat 19:00 Uhr: 16. Juni, 21. Juli, 15. September

Gottesdienste Juni bis September
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G o t t e s d i e n s t e

Mittendrin! – Mittagsandachten in der Diakoniekirche Luther: dienstags um 12:00 Uhr

Taizé-Andachten am dritten Donnerstag im Monat 19:00 Uhr: 16. Juni, 21. Juli, 15. September

Gottesdienste Juni bis September
Sonntag, 31. Juli (7. Sonntag nach Trinitatis)
9:30 Uhr Gottesdienst (Pfarrer Becker) Paul-Gerhardt-Kirche

10:00 Uhr Gottesdienst (Pfarrer Geißert) Melanchthonkirche

Sonntag, 7. August (8. Sonntag nach Trinitatis)
9:30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl (Pfarrer Becker) Paul-Gerhardt-Kirche

10:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl (Diakonin Weiß) Melanchthonwiese

Sonntag, 14. August (9. Sonntag nach Trinitatis)
9:30 Uhr Gottesdienst (Pfarrer Weiland) Paul-Gerhardt-Kirche
10:00 Uhr „Evangelisch, Katholisch, Orthodox“: gemeinschaftliche 

ökumenische Eröffnung der Sommergottesdienste (katho-
lische und orthodoxe Partner:innen mit Pfarrerin Knittel)

Melanchthtonkirche

Sonntag, 21. August (10. Sonntag nach Trinitatis)
9:30 Uhr Gottesdienst (Pfarrer Becker) Paul-Gerhardt-Kirche

10:00 Uhr „African Spirit“: Sommergottesdienst mit der afrikanischen 
Gemeinde der Neckarstadt (Afrikanische Gemeinde mit 
Pfarrerin Knittel)

Melanchthonkirche

Sonntag, 28. August (11. Sonntag nach Trinitatis)
9:30 Uhr Gottesdienst (Pfarrer Becker) Paul-Gerhardt-Kirche

10:00 Uhr „Auf Friedenswegen“: Sommergottesdienst mit dem 
Friedensbeauftragen der Evangelischen Landeskirche 
in Baden (Friedensbeauftragter Maas)

Melanchthonkirche

Sonntag, 4. September (12. Sonntag nach Trinitatis)
9:30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl (Pfarrer Becker) Paul-Gerhardt-Kirche

10:00 Uhr „Kutsanmis, baptized, getauft“: Sommergottesdienst 
mit Taufe (Pfarrerin Natho), anschließend Matinee 
(türkische Solist:innen)

Melanchthonkirche

Sonntag, 11. September (13. Sonntag nach Trinitatis)
9:30 Uhr Gottesdienst (Pfarrer Burger) Paul-Gerhardt-Kirche

10:00 Uhr „Wir teilen Brot und noch viel mehr“: gemeinsamer 
Abschluss der Sommergottesdienste mit HNO-Orchester 
(Dekanatsreferent Günnewig), parallel Kinder-
gottesdienst (Kigo-Team)

Melanchthonkirche

Sonntag, 18. September (14. Sonntag nach Trinitatis)
9:30 Uhr Gottesdienst (Prof. Dr. Grundmann) Paul-Gerhardt-Kirche

10:00 Uhr „Spuren des Wandels“ Gottesdienst zum Frauensonntag 
(Pfarrerin Knittel und Team), anschließend Matinee

Melanchthonkirche

Sonntag, 25. September (15. Sonntag nach Trinitatis)
9:30 Uhr Gottesdienst (Pfarrer Fränkle) Paul-Gerhardt-Kirche

10:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl (Pfarrer Geißert) Melanchthonkirche

Sonntag, 2. Oktober (Erntedank)
9:30 Uhr Erntedankgottesdienst mit Posaunenchor (Pfarrer Geißert) Paul-Gerhardt-Kirche

10:00 Uhr Erntedankgottesdienst (Diakonin Weiß) Melanchthonkirche
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Mut machen und stärken
Verabschiedung der Vorschulkinder unserer Kitas

Wir laden ein 
zum Gottesdienst 
für kleine Leute 
(bis 6 Jahre). Wir 
freuen uns, wieder 
viele Kinder mit ih-
ren Geschwistern, 
Eltern, Großeltern und Paten zu 
begrüßen! 

Nach dem Gottesdienst gibt es 
Hefezopf und Getränke. 

Donnerstag, 2. Juni, 16:15 Uhr, 
Melanchthonkirche
Vorschau nächster Termin: 
Donnerstag, 20. Oktober

Gottesdienst
für kleine Leute

„Wie wird es werden?“, „Was 
erwartet mich?“, „Werde ich 
der neuen Situation gewachsen 
sein?“, „Wer begleitet mich?“, 
„Wer ist für mich da?“ Biblische 
Geschichten, die davon erzählen, 
dass Gott uns auf schwierigen We-
gen begleitet, machen Mut und 
stärken das Vertrauen. Sie erzäh-
len auf vielfältige Weise, wie sich 
Zweifel in Vertrauen, Misslingen 
in Gelingen, Angst in Zuversicht 
verwandeln kann, und leisten ei-
nen wichtigen Beitrag zur Bewäl-
tigung der vielen Abschiede und 
Neuanfänge. Wir verabschieden 
unsere Vorschulkinder im Sonn-
tagsgottesdienst.

Sonntag, 24. Juli, 10:00 Uhr 
Melanchthonkirche 

Foto: privat

Die Kita-App  

Die Einladungen für die Verab-
schiedungen aller anderen Vor-
schulkinder erhalten Sie über 
die Kita-App. Sie vereinfacht die 
Kommunikation mit den Eltern. 
Das Ende der Zettelwirtschaft ist 
gekommen. Auch wir als Kitas der 
Evangelischen Kirche Mannheim 
(EKMA) arbeiten mit dieser App. 
Wichtige Infos und Termine er-
halten Kita-Eltern nun verlässlich 
direkt auf ihr Smartphone – kos-
tenfrei, datenschutzkonform und 
ohne lästige Werbung. Die Info-
App erreicht die Eltern der 2.700 
betreuten Kinder in den 46 Kitas 
der EKMA. „Das ist ein riesengro-
ßer Vorteil und erleichtert uns 

die Kommunikation ungemein. 
Das persönliche Gespräch jedoch 
bleibt unverändert der wichtigs-
te Austausch mit den Eltern und 
wird durch die App keinesfalls er-
setzt. Mit der App verbessern und 
sichern wir den Informationsfluss 
an die Eltern.“ So freut sich Sabi-
ne Zehenter, Abteilungsleiterin 
für Kindertagesstätten EKMA. 

Auf Wiedersehen, 
Frau Zorbozan

Frau Zorbozan war seit Febru-
ar 2018 in unserer evangelischen 
Kindertagesstätte Käfertaler Stra-
ße als pädagogische Fachkraft an-
gestellt. Ende August 2022 verlässt 
sie die evangelische Kirche Mann-
heim und wird sich neuen Auf-
gaben stellen. Wir danken Frau 
Zorbozan für ihr Engagement und 
wünschen ihr alles Gute, beste 
Gesundheit und Gottes Segen für 
ihren weiteren Berufs- und Le-
bensweg. 

Andrea John, 
Leitung Kita Käfertaler Straße 

Wir singen zusammen, hören eine 
Geschichte, spielen, basteln und 
beten gemeinsam und finden viel-
leicht neue Freunde. Eingeladen 
sind einmal im Monat alle Kinder 
zwischen drei und sieben Jahren. 
Kleinere, Größere, Eltern und Groß-
eltern dürfen gerne dazukommen. 
Zu unserem Kindergottesdienst 
am Sonntag lädt das Kindergottes-

dienstteam Kathleen Kampes-Pat-
berg und Kathrin Burkard herzlich 
ein. Wir beginnen alle zusammen 
um 10:00 Uhr in der Melanchthon-
kirche und gehen dann runter in 
unseren Raum. Wir freuen uns auf 
euch, Kathleen und Kathrin

Sonntag, 26. Juni, 24. Juli, 
11. September, 23. Oktober 
10:00 Uhr Melanchthonkirche

Kindergottesdienst

Foto: Judith Natho
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Wer oder was ist eigentlich 
Gott? Was hat Jesus mit unse-
rem täglichen Leben zu tun? Wie 
spüren Menschen eigentlich die 
Kraft Gottes? Hat die Bibel heu-
te noch eine Bedeutung? Das und 
vieles mehr beschäftigt uns im 
Konfi-Unterricht. Hier kannst Du 
noch einmal neu über Dich und 
Deinen Glauben nachdenken, 
und hier lernst Du die Kirche 
kennen. Acht Gründe, warum Du 
Dich konfirmieren lassen soll-
test:

• Aus Sicht der Evangelischen 
Kirche bist Du dadurch erwach-
sen. 

• Du darfst Taufpate werden. 
• Du bist einen Tag lang im Mit-

telpunkt und bekommst Geschen-
ke. 

• In der Konfirmandengruppe 
lernst Du neue Leute kennen. 

• Im Konfi-Kurs beschäftigt Ihr 
Euch mit Themen, die Euch inter-
essieren, und Ihr lernt viele Din-

ge für Eure Allgemeinbildung. 
• Es ist ein Anlass, sich ein schö-

nes neues Kleid oder einen Anzug 
zu kaufen und mit der ganzen Fa-
milie zu feiern. 

• Du lernst den Glauben kennen 
und kannst mitreden. 

• Du erhältst Gottes Zuspruch! 

Alle evangelischen Jugendli-
chen im passenden Alter werden 
von uns angeschrieben und zum 
Konfi-Unterricht eingeladen. 
Ungetaufte Jugendliche sind 
ebenfalls herzlich willkommen. 
Sie entscheiden sich im Lauf des 
Konfi-Jahres, ob sie zu Taufe und 
Konfirmation bereit sind. Wir 
bieten einen Wochenendkurs 
an mit Übernachtungen ein- bis 
zweimal im Monat in der Me-
lanchthonkirche oder außerhalb 
und am letzten Mittwoch im Mo-
nat, von 17:30 bis 19:00 Uhr gibt 
es den FREIRAUM – da gehört 
die Melanchthonkirche den Ju-
gendlichen. DER PLAN für die 

Genug gute Gründe
Start für den Konfirmandenjahrgang 2022/23

Wir gratulieren unseren Konfirman-
dinnen und Konfirmanden ganz herz-
lich zu ihrer Konfirmation am 15. Mai. 
Hier ist ihr Foto und ihre Namen sind:

Teo Deibler, Lukas Fabrik, Jonathan 

Konfirmierte 2021/22

Klein, Hind Koch, Samuel Lange, Ke-
vin Lenhard, Carla Mührer, Lena Ro-
senfeld, Jade Short, Frida Tirschmann, 
Luca Wiese. Mit am Tisch sind außer-
dem noch Pfarrerin Judith Natho und 

Wochenenden entsteht gerade 
und wird demnächst auf unserer 
Homepage veröffentlicht, auf der 
Website für Konfis und Teamer. 
Konfirmation feiern wir am 14. 
Mai 2023 um 10:00 Uhr auf der 
Melanchthonwiese. Wer Interes-
se hat mitzumachen, melde sich 
bei Pfarrerin Judith Natho. Sig-
nal und Telefon: 0172 268 0546, E-
Mail judith.natho@kbz.ekiba.de. 

Wir brauchen den Messenger 
Signal, die KonAPP und Actionbound 
und natürlich das Anmeldefor-
mular von unserer Website. An-
melden kann man sich ab sofort 
bis zum 28. September. Am 28. 
September von 17:30 bis 19:00 Uhr 
sind alle eingeladen zu einem ge-
meinsamen Abend in Melanch-
thon (Taufurkunde mitbringen!). 
Am 9. Oktober ist Vorstellungsgot-
tesdienst für die Konfirmanden 
um 10:00 Uhr an Melanchthon. 
Es freuen sich auf Euch die Tea-
mer und Pfarrerin Judith Natho.

Teamer Sebastian Roth.
Wir wünschen Euch für Euren weite-

ren Lebensweg Gottes Segen. 
Eure Evangelische Gemeinde 

in der Neckarstadt

Foto: Georg Klein
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Foto: Judith Natho

Wer Zeit und Lust hat, in un-
serem kleinen Barockensemble 
projektweise mitzusingen, mel-
de sich gerne. Im Schütz-Jahr 
warten schöne Motetten aus der 
Geistlichen Chormusik auf uns, 
die wir im Gottesdienst singen 
wollen.

In diesem Jahr werden wir 
den 350. Todestag von Heinrich 
Schütz begehen. Heinrich Schütz 
gilt als der bedeutendste deut-
sche Komponist des Frühbarocks 
und wird auch als „Musicus Poe-
ticus“ bezeichnet, da er deutsche 

Barock vokal
Heinrich Schütz gilt als der bedeutendste deutsche Komponist des Frühbarocks

Anzeigen

Texte nach dem Muster des itali-
enischen Madrigals und der Oper 
(Claudio Monteverdi) vertonte. 
Das war neu, denn in Deutsch-
land herrschte in den Kirchen 
der lateinische Palestrina-Stil. 
So wurde nun der Inhalt sehr 
plastisch vermittelt. Zumindest 
als Chorsänger vergisst man ein-
zelne virtuose Passagen seiner 
Motetten aus der „Geistlichen 
Chormusik“ (1648) oder den (auch 
instrumental) groß besetzten 
mehrchörigen „Psalmen Davids“ 
niemals! 

Liebe Gemeinde,

jede Orgel sollte alle 30 Jahre 
generalgereinigt werden. Un-
sere Heintz-Orgel in der Melan-
chthonkirche aus dem Jahr 1986 
mit 25 klingenden Registern 
ist überfällig. Damit sie auch 
in Zukunft zur Ehre Gottes in 
den vielen Gottesdiensten und 
Konzerten spielen kann, möch-
ten wir um Spenden bitten. Die 
Generalreinigung wird etwa 
50.000 Euro kosten. Gerne ge-
ben wir auch Benefizkonzerte 
oder Orgelführungen für priva-
te Feiern. Sprechen Sie unsere 
Kantorin Beate Rux-Voss an!

Spenden auf das Gemein-
dekonto (Seite 19), Stichwort 
„Melanchthonorgel“. Wir dan-
ken Ihnen herzlich.

Orgelreinigung

Fo
to

: p
riv

at

Die Melanchthonkantorei und 
das Ensemble „Barock Vokal“ be-
schäftigen sich deshalb mit die-
ser großartigen Musik: Nach der 
Matthäuspassion und dem Meis-
terkonzert mit Miriam Feuersin-
ger folgen Motetten am 16. und 
23. Oktober und die Weihnachts-
historie am 26. Dezember. Herzli-
che Einladung!

„Man sieht nur mit dem 
Herzen gut, das Wesent-
liche ist für die Augen 
unsichtbar.“ So lautet die 
zentrale Botschaft aus dem 
wohl berühmtesten nicht-
religiösen Buch, dem Mär-
chen „Der kleine Prinz“ 
von Antoine de Saint-Exu-
péry. Auch bei einer Taufe 
geschieht Wesentliches, 
das für die Augen unsicht-
bar ist. Und so passt eine 
Suite zum Kleinen Prin-
zen ganz wunderbar in 
eine Matinée am Tag des 
Tauffestes. Freuen Sie sich 
auf Bläsermusik mit dem 

Unsichtbar
Posaunenchor rund ums Thema Taufe 
und auf schöne Tauflieder zum Mitsin-
gen. Herzliche Einladung!

Matinée mit Posaunenchor, Sonn-
tag, 24. Juli, 11:15 Uhr, nach dem 
Gottesdienst, Melanchthonkirche
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Karlsruhe, Mannheim, Paris, Speyer
Die Melanchthonkantorei ist von Juni bis September viel unterwegs

Anlässlich der Feierlichkeiten 
zum 80. Geburtstag des weltbe-
rühmten Organisten der Pfarr-
kirche Saint-Sulpice in Paris, 
Daniel Roth, des ehemaligen Pro-
fessors von Beate Rux-Voss, reist 
die Melanchthonkantorei mit 75 
SängerInnen vom 4. bis 8. August 
nach Paris, um dort seine Messe 
aufzuführen. 

Im Vorfeld ihrer Parisreise 
im Sommer stellt die Melan-
chthonkantorei einen Teil des 
Programms im Gottesdienst vor. 
Daniel Roth, Missa Brevis, und 
Heinrich Schütz, Jauchzet dem 
Herrn, alle Welt! Klaus Evers 
spielt die Orgel, Beate Rux-Voss 
hat die musikalische Leitung 
inne.

Sonntag, 26. Juni, 10:00 Uhr 
Melanchthonkirche

Im Anschluss an den Gottes-
dienst findet die vierte Station 
der musikalisch-literarischen 
Weltreise statt – Italien. Georg 
Lawall, Vollblutmusiker an der 
Gitarre, wird uns erfreuen. Ein-
tritt ist frei, Spenden sind erbe-
ten.

Sonntag, 26. Juni, 11:15 Uhr 
Melanchthonkirche

Badisches Chorfest

Im Rahmen des Badischen Chor-
festes tritt die Melanchthonkan-
torei mit dem Paris-Programm 
am ersten Juliwochenende in 
Karlsruhe auf. Freuen Sie sich 
auf einen langen Konzertabend 
am Freitagabend, der die ganze 
Bandbreite der Kirchenmusik 
präsentiert – vom klassischen 
Oratorium bis zum mitreißenden 
Gospelkonzert. 

Am Samstag präsentiert sich 
dann das große Spektrum der 
Chormusik unserer Landeskir-
che. Zu hören sind Konzerte 
auf verschiedenen Bühnen in 
Karlsruhe sowie stilistisch un-
terschiedliche Abendgottesdiens-
te und Chorkonzerte in Kirchen 
und Sälen der Karlsruher Innen-
stadt. 

Am Sonntag schließt das große 
Chorfest mit einem Gottesdienst 
auf dem Marktplatz mit unse-
rer neuen Bischöfin Dr. Heike 
Springhart und viel Gesang aus 
unserem tollen Chorheft.

Für alle, die mehr wissen wol-
len, gibt es hier weitere Informa-
tionen: www.chorfest-baden.de

Für unsere kommenden Projekte, unsere Filmmusik-Konzerte im Juli und Oktober und das 
Christmas-Konzert im Dezember suchen wir Sänger:innen. Wir proben mittwochs ab 18:00 
Uhr im Gemeindehaus Paul-Gerhardt. Infos: popchor.neckarstadt@gmail.com.

Foto: Tom Wolf

Weitere Termine

Sonntag, 10. Juli, 15:00 Uhr, 
Paul-Gerhardt-Gemeindehaus: 
Die 3 Kater in Venedig, Singspiel 
von Andreas Hantke, mit dem 
Nachtigallenchor, Leitung Beate 
Rux-Voss

Sonntag, 17. Juli, 20:00 Uhr, 
Melanchthonkirche: Popchor-
Konzert mit Disney-Songs

Sonntag, 24. Juli, 11:15 Uhr, 
Melanchthonkirche: Matinee des 
Posaunenchors

Freitag, 2. September, 18:00 
Uhr, Christuskirche: Orgelkon-
zert mit Beate Rux-Voss

Sonntag, 4. September, 11:15 
Uhr, Melanchthonkirche: Musi-
kalisch-Literarische Weltreise – 
Türkei. Ali Ungan, Oud und Nay

Sonntag, 11. September, 10:00 
Uhr, Melanchthonkirche: Gottes-
dienst mit HNO-Orchester

Freitag, 16. September, In-
ternationales ökumenisches 
Orgel-Festival Neckarstadt, Di-
akoniekirche Luther und Herz-
Jesu-Kirche: Orgelkonzert mit 
Daniel Roth

Sonntag, 18. September, 10:00 
Uhr, Speyerer Dom: Die Melanch-
thonkantorei singt in der Kapi-
telmesse.

Sonntag, 18. September, 11:15 
Uhr, Melanchthonkirche: Kon-
zert mit dem ensemble feuervogel. 
The Queens Masque, Englische 
Musik des 16. Jahrhunderts

Samstag, 24. September, 17:00 
Uhr, PX de Dom Sandhofen: 
Aschenputtel-Musical (Beate 
Rux-Voss und Daniel Acht)

Samstag, 1. Oktober, 20:00 
Uhr, Melanchthonkirche: Pop-
chor-Konzert mit Disney-Songs 
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V e r m i s c h t e s

Die Neckarstadt feiert Geburts-
tag – schon das ganze Jahr über, 
und seit dem Frühjahr auch mit 
immer mehr Open-Air-Veranstal-
tungen. Trotzdem wollen wir 
auch „kompakt“ feiern Anfang 
Oktober: 1. bis 3. Oktober vor al-
lem auf dem Alten Messplatz. 
Vom 7. bis 9. Oktober insbesonde-

re als „Lichtmeile“ – dieses Jahr 
vorgezogen, damit wir dieses 
Event auch endlich wieder fei-
ern können, diesmal als „Sonder-
Edition 150“ für die gesamte Ne-
ckarstadt. 

Das bieten WIR in diesem 
Rahmen

Sonntag, 2. Oktober, 19:00 
Uhr: „Metropolis“, Stummfilm 
und Orgelmusik, Diakoniekirche 
Luther. Der deutsche monumen-
tale Stummfilm Metropolis von 
Fritz Lang aus dem Jahr 1927 be-
ruht auf dem Roman Metropolis 
von Thea von Harbou. Schauplatz 
ist eine futuristische Großstadt 
mit ausgeprägter Zweiklassenge-
sellschaft.  In einer großen Stadt 
findet mit allem Luxus das Leben 
der Großen und Mächtigen statt. 
Hingegen hausen die Arbeiter-
sklaven in einer eigenen Welt 
unter der Erde. Dieser Science-
Fiction-Film war der erste seines 
Genres in Spielfilmlänge (144 Mi-
nuten). An der Voit-Orgel: Micha-
el Vetter, Kantor in Bautzen. 

Montag, 3. Oktober: Unsere 
Beteiligung beim multikultu-
rellen interreligiösen Fest mit 

150 Jahre Neckarstadt
Was soll bleiben? Was soll werden?

Musik und mehr auf dem Alten 
Messplatz

Samstag, 8. Oktober, ab 20:00 
Uhr: Kurz-Orgelkonzerte an der 
romantischen Voit-Orgel, Diako-
niekirche Luther

Sonntag, 9. Oktober, 17:00 und 
19:00 Uhr: Lesung mit Dr. Helmut 
Orpel aus seinem aktuellen Buch 
„Die Erfindung der Wirklich-
keit“, Diakoniekirche Luther

Parking Day
Ein Tag voller Musik, Begeg-

nungen und Austausch, mit neu-
en Impulsen, gemütlichen Ecken 
und Segens-Zuspruch, mit Spielen 
auch für die Kleinsten – und das 
alles mitten auf der Straße. Als 
Lebensraum für einen Tag. Als 
Evangelische Gemeinde in der Ne-
ckarstadt unterstützen wir diese 
jährlich weltweit stattfindende 
Aktionsform, die uns unsere urba-
nen Flächen nochmal neu entde-
cken lässt.

Samstag, 17. September, Lange 
Rötterstraße 

Weitere Infos unter www.par-
kingday-mannheim.de

Meile der Religionen
Bereits fünf Mal hat sie schon 

stattgefunden, rund um den Markt-
platz. Jedes Mal versammelten sich 
mehrere Tausend Menschen, um 
sich gegenseitig besser kennenzu-
lernen und dabei zu essen und zu 
trinken. Das Mannheimer Forum 
der Religionen, das die Meile ver-
anstaltet, lädt auch in diesem Jahr 
wieder dazu ein. Die Meile der Re-
ligionen wird am Mittwoch, 29. 
Juni stattfinden. Wir sind als Ge-
meinde als Gastgebende mit ein bis 
zwei Biertischen angemeldet. Wer 
macht mit und/oder spendiert et-
was zum Essen? 

Bitte bei Andrea Weiß melden per 
Telefon 28000-355 oder per E-Mail 
andrea.weiss@kbz.ekiba.de

NEU – der Fairteiler-Schrank 
mit geretteten Lebensmitteln am 
Hintereingang der Diakoniekir-
che Luther, Dammstraße 39. 
Manchmal werden täglich neue 
Lebensmittel gebracht. Bitte be-
dienen Sie sich und hinterlassen 
alles ordentlich mit geschlosse-
nem Schrank! Herzlichen Dank!

Lebensmittel verwenden statt 
verschwenden – Informationen 
unter www.foodsharing.de

Fairteiler-
Schrank
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Aus den Kirchenbüchern

Wenn der 

Mensch

 den Menschen 

brauchtWenn der 

Mensch

 den Menschen 

braucht

www.bestattungsinstitut-buehn.de

Wenn der 

Mensch

den Menschen

braucht

Ihr Vertrauen ist wertvoll. Wir gehen gut damit um. 

Damit Sie sich im Trauerfall

um nichts kümmern müssen.

06 21 – 33 84 40

Wer zu mir kommt, den werde ich nicht 
abweisen. (Johannes 6,37)

Jahreslosung 2022

Bestattungen

Anzeigen

Christus spricht: Ich bin das A und das O, der Anfang und das Ende, der Erste und der Letzte. (Offenbarung 22,13)

Februar	 Heinrich Hübner, 97 • Elisabeth Hofmann, 91 • Monika Marnet, geb. Dambach, 77 • 
	 Irmgard Käthe Kolb 88

März	 Gertraud Weiland, geb. Rega 88 • Bergit Waltraud Elisabeth Wolf, geb. Zimmermann 88 • 
	 FrankMontalbano 58 • Rosalia Nothdurft, geb. Rakowitsch 92 • Susana Scherer, geb. Andorca 87 • 	
	 Günter Weigand 81 

April	 Reinhold Schwabauer 83 • Erna Trenkle, geb. Haingärtner 87 • Wilhelm Graab 91 • Edith Kolb, 
	 geb. Schnelle 93 • Hans-Georg Kiesecker 78 • Werner Jäger 93 • Erich Schneider 70 • 
	 Wolfgang Günter Beuchert 87 • Irene Alma Antes, geb. Specht 88

Januar	 Ehsan Asbari

April	 Elisa Gräfin v. Hardenberg
	 Paula Younsi

Mai	 Kian Nicol

Gesegnet ist ein Mensch, der sich auf Gott verlässt 
und dessen Zuversicht Gott ist. (Jeremia 17,7)

Taufen

Die Kirchen stellen das Jahr 2022 unter das Bibelwort „Wer zu mir kommt, den werde ich nicht abweisen.“ aus Johannes 6, Vers 37. 
Die Leitworte werden von der Ökumenischen Arbeitsgemeinschaft für Bibellesen ausgewählt. Dazu gehören 20 evangelische und 
katholische Mitgliedsverbände aus Deutschland, Österreich, der Schweiz und Frankreich. Die Jahreslosungen gibt es seit 1934. 

Initiator war der Pfarrer und Liederdichter Otto Riethmüller (1889–1939), der zur Bekennenden Kirche gehörte. 
Als Direktor des Reichsverbands der evangelischen Jugend wollte er den NS-Parolen einen Bibelvers entgegenstellen 

und erfand die Tradition der Jahreslosungen.

Werner Jäger
Er war Vorsitzender des Ältestenkreises der ehe-
maligen Luthergemeinde und dort lange Jahre 
aktiv. In diese Zeit fielen unter anderem die 
Einweihung des neuen Glockenstuhls der Luther-
kirche 1984 und die Sanierung der Voit-Orgel 2001. 
Wir sind ihm dankbar für alles, was er für die 
Gemeinde getan hat.

Wir trauern um
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Gruppen-Kreise-Treffpunkte

Musik

•	Melanchthonkantorei
	 Montag, 19:45 bis 21:45 Uhr
	 Beate Rux-Voss, 0152 3178 4177
	 Gemeindehaus Paul-Gerhardt

•	Singkreis
	 Mittwoch, 19:30 Uhr
	 Gemeinderaum Wohlgelegen
	 Alexander Klinkhardt
	 Tel. 28000-145

•	Popchor 14 bis 35 Jahre
	 Mittwoch, 18:00 bis 19:30 Uhr
	 Beate Rux-Voss, 0152 3178 4177

•	Nachtigallenchor, ab 2. Klasse
   Donnerstag, 17:00 bis 18:00 Uhr
   Beate Rux-Voss, 0152 3178 4177

•	Spatzenchor 5 bis 7 Jahre
	 Donnerstag, 15:30 bis 16:15 Uhr
	 Beate Rux-Voss, 0152 3178 4177

•	Spatzennest (neu!) 3 bis 4 Jahre
	 in Begleitung eines Erwachsenen
	 Mittwoch, 16:00 Uhr
	 Beate Rux-Voss, 0152 3178 4177

•	Posaunenchor
	 Dienstag, 19:30 bis 21:00 Uhr
	 Katharina Gortner
	 Pfarrbüro 28000-145
	 Gemeindehaus Paul-Gerhardt

•	Jungbläser
	 nach Vereinbarung
	 Katharina Gortner 
	 Pfarrbüro 28000-145

•	Streicherensemble
	 Dienstag, 19:00 bis 20:30 Uhr
	 Beate Rux-Voss, 0152 3178 4177

Begegnung

•	Frauenkreis
	 erster Montag im Monat
	 19:00 bis 21:00 Uhr
	 Carmen Glos, 0179 484 6812
	 Gemeinderaum Wohlgelegen

•	Männerstammtisch
	 letzter Dienstag im Monat
	 ab 19:00 Uhr, Uhland
	 Lange Rötterstraße 10
	 Wolfgang Töpfer, 33 39 69

•	Seniorenkreis
	 Mittwoch, alle 14 Tage
	 15:00 bis 17:00 Uhr
	 Gemeinderaum Wohlgelegen
	 Ursula Schindler und Team
	 3 53 59

•	Seniorenkreis
	 Donnerstag, alle 14 Tage
	 14:30 bis 16:00 Uhr
	 Diakoniekirche Luther
	 Ilse Gember und Team, 79 63 16

•	Begegnungscafé für Frauen
	 Susanne meets Samira
	 Mittwoch, alle 14 Tage
	 15:00 bis 16:30 Uhr
	 Diakoniekirche Luther
	 Andrea Weiß, 28000-355

Aktiv und fit

•	Seniorengymnastik ab 60
	 Donnerstag, 10:00 bis 11:00 Uhr
	 Gemeinderaum Wohlgelegen
	 Sonja Schramm, 37 57 66

•	Seniorengymnastik
	 Freitag, 9:00-11:00 Uhr
	 Doris Marlis, 0151 1690 0140
	 Gemeindehaus Paul-Gerhardt

Gesellschaft & Umwelt

•	Grüner Gockel
	 Umweltteam
	 Hans-Friedrich Roth
	 0172 407 0288

Kulturelles 

•	Theatergruppe Melanthalia
	 Cornelia Köhn, 978 5063
	 Vivian Schömel, 0173 810 1174

Diakonie 

•	Café Plus
	 Frühstück und Presse
	 Montag bis Freitag
	 9:00 bis 12:00 Uhr 
	 Diakoniekirche Luther

•	Computer und Internet
	 Montag bis Freitag
	 10:00 bis 12:00 Uhr 
	 Diakoniekirche Luther

Geistesleben

•	Basics zum Christsein
	 14. und 28.06., 12. und 26.07.
	 18:00 bis 19:30 Uhr
	 Diakoniekirche Luther
	 Andrea Weiß, 28000-355

•	Kindergottesdienst-Team
	 Kathleen Kampes Patberg 	
	 und Kathrin Burkard
	 kathleenkfc@gmx.de

Gottesdienste, Andachten und 

Veranstaltungen: alle Termine 

unter Vorbehalt und angepasst 

an Hygienevorschriften

aktuelle Info täglich: 

www.neckarstadtgemeinde.de



19                      

K o n t a k t  –  B e r a t u n g 

	 Lange Rötterstraße 39
	 Tel. 28000-145, Fax 33 28 58
	 neckarstadtgemeinde.mannheim@kbz.ekiba.de
	 www.neckarstadtgemeinde.de
	 Ev. Gemeinde in der Neckarstadt
 	 IBAN DE75 6705 0505 0030 2909 76	
     Pfarrbüro
	 Birgit Fritz, Esther Roloff, Christine Wurster
	 Mo, Di, Do, Fr 9:00 bis 12:00 Uhr
	 Do 14:00 bis 16:00 Uhr 

     Pfarrerinnen und Pfarrer
	 Pfarrer Helmut Becker, 28000-162
	 helmut.becker@kbz.ekiba.de
	 Pfarrer Peter Geißert, 0172 766 0955
	 peter.geissert@kbz.ekiba.de
	 Pfarrerin Laura-Maria Knittel, 0173 693 8989
	 laura-maria.knittel@kbz.ekiba.de
	 Pfarrerin Judith Natho, 0172 268 0546
	 judith.natho@kbz.ekiba.de

     Diakonin
	 Andrea Weiß, Tel. 28000-355
	 andrea.weiss@kbz.ekiba.de
	 Vorsitzende des Ältestenkreises

     Kantorat
	 Beate Rux-Voss
	 Lange Rötterstraße 39
	 Tel. 28000-165, Fax 3 36 17 89
	 beate.rux-voss@kbz.ekiba.de
	 www.musikanmelanchthon.de
	 Musik an Melanchthon
	 IBAN DE58 6705 0505 0034 0617 69

In seelsorglichen Notfällen rufen Sie bitte im Pfarramt an. 
Hier erhalten Sie jederzeit Auskunft (AB), unter welcher Ruf-
nummer Sie jedenfalls einen unserer Seelsorger erreichen.

Pfarramt

     Kindertagesstätte Paul-Gerhardt
	 Leiterin: Christiane Richter-Abegaz
	 Paul-Gerhardt-Straße 6
	 Tel. 28000-435, Fax 3 18 77 55
	 kita.paulgerhardtstr@kbz.ekiba.de
    Kindertagesstätte Melanchthon
	 Leiterin: Beate Krahl
	 Melanchthonweg 6-8
	 Tel. 28000-433, Fax 1 80 34 45
	 kita.melanchthonweg@kbz.ekiba.de
     Kindertagesstätte Am Brunnengarten
	 Leiter: Andreas Elfner	 (Krümelchen)
	 Am Brunnengarten 3
	 Tel. 28000-411, Fax 3 06 84 47
	 kita.ambrunnengarten@kbz.ekiba.de
     Kindertagesstätte Käfertaler Straße
	 Leiterin: Andrea John	
	 Käfertaler Straße 187 
	 Tel. 28000-426, Fax 1 80 33 49
	 kita.kaefertalerstr@kbz.ekiba.de
 

Kindertagesstätten

Weitere Informationen 
finden Sie 

auf unserer Website
www.neckarstadtgemeinde.de

	 Diakoniekirche  Luther: Lutherstraße 2 

	 Paul-Gerhardt-Kirche und Gemeindehaus:
	 Paul-Gerhardt-Str. 6

	 Melanchthonkirche: Lange Rötterstraße 39

	 Evang. Gemeinderaum Kreuz-Herzogenried 
	 im Wohlgelegen: Zellerstraße 34a

Kirchen und Veranstaltungsorte

Telefonseelsorge
Tag und Nacht erreichbar unter den 

gebührenfreien Notrufnummern 
0800 111 0111  und  0800 111 0222  oder
www.telefonseelsorge-rhein-neckar.de

Beratung • Diakoniekirche

    Diakoniekirche Luther
	 Andrea Weiß, Diakonin	
	 diakoniekirche-luther@kbz.ekiba.de
	 Tel. 28000-355

     Mannheimer Arbeitslosenzentrum (MAZ) 
	 Rechts- und Sozialberatung für Arbeitslose
	 nach Vereinbarung, kostenlos
	 Diakoniekirche Luther
	 Susanne Krause, Tel. 28000-356
	 susanne.krause@diakonie.ekiba.de
	 Bitte beachten Sie auch die Schaukästen.

     Kinderkaufhaus Plus 
	 Mi Do Fr 9:00-17:00 Uhr
	 Andrea Reichert, Christine Schulz, Tel. 28000-359
	 kinderkaufhaus@diakonie-mannheim.de
	 Lutherstraße 4

     Aufwind Mannheim 
	 Soziale Einrichtung gegen Kinderarmut
	 Stefan Semel, Tel. 3 18 84 20
	 Lutherstraße 4, OG
	 www.aufwind-mannheim.de
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A k t u e l l

Wie unsagbar wichtig sind gute 
Orte der Begegnung, wenn man in 
der Fremde ist. In Mannheim sind 
in den letzten Wochen viele kirch-
liche Begegnungs-Cafés für ukrai-
nische Geflüchtete entstanden.  In 
der Neckarstadt gibt es gleich zwei 
kirchliche Angebote, zu denen wir 
herzlich einladen:

- Ukraine-Café für Kinder und 
Erwachsene im Gemeinderaum 
Wohlgelegen: In der Zellerstraße 
34a wird zweimal wöchentlich von 
10:00 bis 12:00 Uhr Kaffee gekocht, 
Gebäck gerichtet und eine bunte 
Spielecke für Kinder aufgebaut. In 
einem Nebenraum können Einzel-
gespräche geführt werden und am 
Altar stehen Kerzen zum persönli-
chen Gebet.

- Susanne meets Samira – Begeg-
nungscafé für Frauen aller Natio-
nalitäten im Café Plus, dem Vor-
raum der Lutherkirche: Zeit zum 
Kennenlernen, Reden, Kochen, 
Basteln, Kreativsein, Spielen, Ler-
nen. Kinder sind willkommen! In 
der Lutherstraße 2, zweimal mo-
natlich mittwochs 15:00 bis 16:30 
Uhr.

Sie haben weitere Angebote, die 
Sie publik machen oder Ideen, die 
Sie teilen möchten? Melden Sie 
sich gern bei Laura-Maria Knittel.

Begegnungsorte für Geflüchtete
Schwerpunkt Flucht aus der Ukraine

Offene Runde für Auf-
nehmende

Wer Gäste bei sich zu Hause 
aufnimmt, ist beschenkt und 
gefordert. Deshalb laden wir als 
Kirchengemeinde einmal im Mo-
nat an einem Montagabend alle 
ein, die Geflüchtete aufgenom-
men haben oder sich überlegen, 
Geflüchtete aufzunehmen: Herz-
lich willkommen zu einer offe-
nen Austausch-Runde an der Me-
lanchthon-Kirche! Bei Getränken 
und Knabbereien können wir uns 
vernetzen, über Gelingendes und 
Beschwerendes reden, Erfahrun-
gen und Ideen austauschen. 

Aktuelle Termine sowie Neu-
erungen werden jeweils über 
www.neckarstadtgemeinde.de so-
wie die Schaukästen bekannt ge-
geben. Ansprechpartnerin: Pfar-
rerin Laura-Maria Knittel, Tel. 
0173 693 8989.

Offene Kirche an 
Melanchthon

Die Melanchthonkirche ist un-
ter der Woche während der Öff-
nungszeiten des Pfarrbüros zum 
Gebet geöffnet: Zeit für Stille, 

Zeit zum Gebet, Zeit zum Entzün-
den von Kerzen. 

Eine Zusammenstellung aller 
kirchlichen Angebote in Mann-
heim finden Sie unter www.
ekma.de/ukraine-hilfe-mann-
heim

Was kann es in der aktu-
ellen Kriegszeit heißen, 
„Kirche des gerechten 
Friedens“ zu sein?

Auf der Tagung der Landessyn-
ode im April 2022 positioniert 
sich Landesbischöfin Heike 
Springhardt: Es stehe Kirche 
nicht zu, aus der Ferne zur Ge-
waltlosigkeit aufzurufen, so 
Springhart. „Aber wir müssen 
alles daransetzen, diejenigen 
zu stärken, die nach Wegen 
friedlicher Konfliktlösung su-
chen.“

Die Kraft des Friedenszeugnis-
ses der Kirchen habe sich in den 
letzten Wochen in einer großen 
Welle der Hilfsbereitschaft ein-
drücklich gezeigt. Springhart 
betonte auch die Chance, die in 
der Beziehung zur russisch-or-
thodoxen Kirche liege, welche 
nicht aufgekündigt werde. „Das 
erhält die Möglichkeit, diejeni-
gen zu stützen, die sich auch 
in der russischen Orthodoxie 
für das Ende des Krieges einset-
zen“, so die Landesbischöfin.

Das Leitbild der „Kirche des 
gerechten Friedens“ steht im 
Zusammenhang mit dem Sze-
nario „Sicherheit neu denken: 
Von der militärischen zur 
zivilen Sicherheitspolitik“, 
das im Auftrag der Evangeli-
schen Landeskirche in Baden 
von einer Arbeitsgruppe mit 
Vertreter:innen bundesweiter 
Friedensorganisationen erar-
beitet worden ist.

www.sicherheitneudenken.de 


